
 

 

  

Mehr Fachkräfte für die Schweiz – mit Informa 
 
Das einzig stete ist der Wandel 
Die rasante technologische Entwicklung verlangt von uns allen, dass wir uns ein- oder mehrmals im Leben beruflich 
umorientieren. Viele Unternehmen sind darin gefordert, sich nach dem Frankenschock neu zu organisieren und leiten 
Restrukturierungen ein. Dies bedeutet, dass ganze Berufssparten verschwinden, sei es weil sie aus der Schweiz 
ausgelagert werden oder weil durch die technischen Neuerungen Menschen ersetzt werden. Gleichzeitig entstehen 
völlig neue Berufsfelder und neue Arten von Arbeit. 
Diese Dynamik gab es immer schon, doch heute dreht sie so schnell wie noch nie. 
 
Gleichzeitig haben wir gegenwärtig rund 10 000 offene Lehrstellen pro Jahr und ihre Anzahl wird künftig steigen – wegen 
der weiterhin rückläufiger Geburtenzahlen wird dies gemäss Bundesamt für Statistik (bfs) bis 2020 so weiter gehen, 
denn diese Kids wurden nie geboren.  
 
Neue Ausgangslangen verlangen nach neuen Lösungen 
Wie gehen wir nun als Gesellschaft und als Wirtschaftsstandort mit diesen beiden Tatsachen um? Haben wir jetzt einen 
Mangel an Fachkräften? - Es gibt jedoch viele Fachkräfte, die, könnten sie ihre Kompetenzen laufend aktualisieren, 
durchaus einen Grossteil der neu entstehenden Jobs der Zukunft bewältigen könnten.  

 Wieso gestalten wir diesen permanenten Wandel nicht so, dass Fachleute sich gezielt die neuen Kompetenzen 
aneignen und die entsprechenden eidg. anerkannten Abschlüsse erwerben können?  

 Sollten nicht die Aufgaben und die Kultur von Bildungsinstitutionen auf Stufe Tertiär den neuen Bedürfnissen 
angepasst werden? 

 Es ist eine Chance für alle, wenn in den Bildungsinstitutionen,  in den Klassen, auch ältere und erfahrene 
Fachleute im Unterricht sitzen und sich gezielt die fehlenden Kompetenzen im Rahmen der üblichen 
Bildungsgänge erwerben und diese mit den üblichen Verfahren und Diplomen abschliessen. 

 
Mit Informa auf neuen Wegen der beruflichen Weiterbildung 
 
In kaum einer Branche dreht diese Dynamik so schnell wie in der ICT. Daher haben wir auf der Basis der Zertifizierung 
nach Modell F das Projekt Informa in der ICT gestartet. Informa kann in allen Berufsfeldern aufgebaut werden.  
Oft, wenn in den ICT-Unternehmen die Technologien gewechselt werden, wechseln meist auch die Mitarbeiter. Damit 
geht viel Wissen und Können verloren, statt dass es gezielt weiterentwickelt wird, zum Vorteil von Unternehmen und 
Mitarbeitenden. 
Was bedeutet dies für den Bildungsbereich? Es erfordert etwas mehr Flexibilität:  

 Bereits erworbene Kompetenzen müssen anerkannt und angerechnet werden. 
Dies führt zu zeitlichen Verkürzung und Verbilligung der Bildungsgänge 

 Eine individuelle Zeiteinteilung muss es den Lernenden ermöglichen,  die Weiterbildung mit den vielfältigen 
Verpflichtungen zu vereinen. 

 Inhaber und Mitarbeitende von Unternehmen und KMU, aber auch Personen die von Arbeitslosigkeit betroffen 
sind, können sich so an Informa beteiligen. 

 
Facts and Figures 
 

 Informa ist ausschliesslich auf Stufe Tertiär B (HBB) angesiedelt 
 Bis heute haben 208 Personen das Validierungsverfahren Informa erfolgreich durchlaufen 



 

 Informa wird in der Deutschschweiz in Bern und Zürich angeboten 
 Heute steht Informa allen Informatikerinnen und Informatikern offen 
 2015 werden noch 3 Staffeln durchgeführt: Infoanlässe 22. & 23. September  

 
Weitere Informationen finden Sie auf www.informa.modellf.ch 
 
Bildungsinstitutionen, die sich  

 Nach Modell F zertifizieren wollen, finden weitere Informationen unter www.modellf.ch  
 Sich an Informa beteiligen möchten, wenden sich direkt an Verein@modell.ch. 


